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Weltweit erstes fernfokussierbares Video-Endoskopsystem mit bis zu 15 m Arbeitslänge und beweglicher Sondenspitze

Videoendoskope der INVIZ-VUMAN-Serie 
viZaar stellt mit der INVIZ-VUMAN-Serie seine neueste Generation von Videoendoskop​sytemen vor. Patentierte, innovative Technologiefortschritte und einzigartige Funk​tionen bieten neue Einsatzmöglichkeiten und echte Kosteneinsparungen. Das weltweit erste fernfokussierbare Video-Endoskopsystem mit bis zu fünfzehn Metern Arbeits​länge und beweglicher Sondenspitze ermöglicht präzise fokussierte Bilder aus jeder Position.

In historischem Ambiente der Burg Hohenzollern stellt der deutsche Spezialkamerahersteller und Prüftechnikexperte viZaar AG die neueste Entwicklung für die effektive Prüfung „durchs Schlüsselloch“ vor. Bekannt ist diese Technologie vor allem aus der Medizin, wo sie nicht mehr wegzudenken ist. Einsparungen in Milliarden und schnell genesende Patienten treiben hier die Technologieentwicklung voran. 
Ähnliche Vorteile bieten Endoskope aber auch in industriellen Anwendungen, auch wenn die Anforderungen an Material, Technik und Bediener hier ganz andere Lösungen und eine klare industrielle Entwicklungsausrichtung erfordern. Seit über zehn Jahren konzentriert sich die viZaar AG genau auf diese Aufgabenstellung und hat dabei schon einige wegweisende Entwicklungen und Produkte vorgestellt. Mit der VUMAN Serie liefert viZaar nun wieder eine einzigartige Systemlösung für die industrielle Prüftechnik. Schon eine Öffnung von nur wenig mehr als 6 Millimetern reicht aus, um dem Nutzer wichtige Einblicke in seine Anlage zu gewähren – bis zu 15 Meter weit! All das geht schnell und ohne aufwändige Demontage oder gar Zerstörung und erspart somit enorme Kosten und Zeit. 

Patentierte „Remote Focus“-LLP-Technologie

Eine der vielen Neuheiten und absoluten Besonderheiten der INVIZ Serie ist die zum patent angemeldete „Remote Focus“-LLP-Technologie. Sie ermöglicht dem Anwender einfach über den mobilen hochauflösenden Touchscreen das Bild jederzeit von Null Millimetern Nahauf​nahme bis unendlich optimal zu fokussieren. 
Die Remote Focus“-LLP-Technologie ist für Videoendoskope ein absolutes Novum und bietet erhebliche Vorteile. Üblicherweise verwenden Endoskop-Systeme aufgrund der geringen Baugrößen nur einen fest vorgegebenen Fokusbereich. Für ein optimal fokussiertes Bild war es notwendig, den durch die Optik definierten Abstand zum Objekt zu erreichen. Für unterschiedliche Arbeitsabstände gibt es daher vielerlei optische Adapter, die auf der Spitze des Gerätes befestigt werden. Wechselnde Szenen aus Nah- und Fernsicht können daher optimal nur in mehreren Arbeitsgängen oder unter Qualitätseinbußen durchgeführt werden. Das ist nicht nur teuer und zeitaufwändig, sondern birgt auch die Gefahr, wichtige Details nicht scharf abzubilden und daher Probleme zu übersehen. Neben erheblichen zusätzlichen Kosten für die Wechseladapter verursacht diese aufwändige Arbeitsweise auch einen spürbaren Verschleiß der teuren Videosonden. INVIZ-RF-Sonden sind dagegen robust und preiswert und lösen diese Probleme.

Vollwertige X-WAY Abwinklung auch bei aufgerollter Sonde.

Je nach Aufgabenstellung sind die Sonden bis zu 15 Meter lang. Um sich zum Ort der Prüfung bewegen und dort „umsehen“ und prüfen zu können, gibt es Zentrier- und Schiebehilfen, rotierende, federgelagerte Sondenspitzen und die X-WAY Sondenabwinklung. Mit VUMAN ist die vollständige Sondenlänge immer sauber auf der patentierten Sondenspule verfügbar und einsatzbereit. Es wird immer nur die gerade benötigte Sondenlänge entnommen. Im Gegensatz zu klassischen „Seilzuglösungen“ sind auch bei aufgerollter Restsonde alle Funktionen wie zum Beispiel die der X-WAY Sondenabwinklung einsatzbereit. Es ist immer ausreichend Sondenlänge verfügbar – aber ohne die gefährlichen, eventuell auch teuren Stolperfallen.
Kompakte Mobilität im Hightech Kohlefaser Design 

In der Medizin kommt der Mensch zum Untersuchungstisch. Bei industriellen Anwendungen müssen sich dagegen Prüfgerät mit Prüfer in der Industrieanlage bewegen. Das macht eine mobile, kompakte Prüftechnik wichtig. Sie muss jedoch auch ausreichend Flexibilität und Einsatzreserven für unerwartete Situationen bieten. 
VUMAN ist vollständig autark zu betreiben und bietet genau diese Merkmale. Die Spannungs​versorgung kann über das Akkupack erfolgen. Die Hochleistungslichtquelle und der Mikro-Kompressor sind direkt in das leichte Kohlefaser-Aluminium Sondengehäuse integriert. Die vollständige Systemversorgung ist jederzeit ohne die sonst üblichen Probleme sichergestellt. Und das ohne den gewohnten externen Schlauch- und Kabelsalat. Das gewährleistet durch den umgehenden Start der Prüfung nicht nur die genaue Einhaltung der Zeitpläne, sondern verbessert auch ein weiteres Mal die Sicherheit von Mensch und Material.

Ausleuchtung, Bildqualität und Dokumentation

Durch die Vermeidung von Licht- und Signal-dämpfenden optischen Adaptern konnte eine um 20% verbesserte Lichtausbeute erreicht werden. Dank der intelligenten Bildverarbeitung sind Ausleuchtung und Bildqualität hervorragend.

Das mobile Bedienpult mit dem hochauflösenden LCD Touchscreen dient der brillanten Bild​widergabe, der vollständigen Systemkontrolle sowie der Dokumentation und Speicherung. Clevere Zoom- und Bildrotationsfunktionen erleichtern die Interpretation. Bilder und Video​sequenzen können beschriftet und zum Vergleich über einfache Datei- und Miniatur​ansichts​funktionen wieder aufgerufen werden. Tausende verlustfreie Bilder oder bis zu 150 Stunden hochauflösende MPEG4-Videosequenzen fasst der interne Speicher. 

Prüfzeiten zu senken, Stillstand- und Prüfungskosten zu minimieren 
„Prüftechnik muss in der harten Prüfpraxis tauglich sein“ sagt Torsten Teller, Leiter der viZaar Dienstleistungsabteilung und EN 473 VT3 Prüfungs​beauftragter der deutschen Gesellschaft für zerstörungsfreie Werkstoffprüfung. „Die Standfestigkeit der neuen INVIZ Sonden baut auf unsere praxiserprobte Technik auf. Im harten 24/7-Einsatz wurden mit einer 15m INVIZ Sonde 50.000 Rohrleitungen mit insgesamt ca. 600 Kilometern erfolgreich und ohne Unterbrechung auf Korrosion geprüft. Gerade in einer Zeit, in der Effizienz und Kostensenkung im Vorder​grund stehen, kann VUMAN helfen, Prüfzeiten zu senken, Stillstand- und Prüfungskosten zu minimieren – und so nicht zuletzt ihren Anschaffungspreis sehr schnell amortisieren.“
Informationen über viZaar AG

Die viZaarAG ist ein Unternehmen, das sich auf Entwicklung, Herstellung, Anwendung und den Vertrieb visueller Prüftechnik für Kunden in der Industrie, Sicherheitstechnik und der öffentlichen Hand spezialisiert hat. Angeboten werden Lösungen für die zerstörungsfreie Prüfung, endos​kopische Hohlraumkontrolle, Hochgeschwindigkeitskameras, Thermografie, Ultraviolettprüfung, Leckageortung, Fremdteilebergung und Sonderkamerabau. Die Kunden finden sich im Rohr​leitungs​bau, der Lebensmittel- und Chemieindustrie, der Energieerzeugung und Verteilung, Brauch-, Abwasser und Gebäudemanagement, Instandhaltung, Produktforschung und –ent​wicklung, Gebäudeinspektion, Prozessüberwachung. Neben der Entwicklung und Fertigung bietet das Unternehmen zertifizierte Dienstleistungen im Bereich Rohrleitungs- und Schweiß​nahtprüfungen, Hochgeschwindigkeitsaufnahmen und Elektrothermografie an. Hier finden sich Infrarotkamerasysteme, Hochgeschwindigkeitskameras und Videoendoskope.

Bei Bedarf an Bildmaterial, Fachartikeln etc. hilft Ihnen: ABL Werbung, Frank Liebelt, 
Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767, E-Mail: info@ablwerbung.de

Weiterführende technische Informationen erhalten Sie von:
viZaar industrial imaging AG, Christoph König, Marketing Vorstand • CMO, Hechinger Str. 152, 72461 Albstadt
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